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Abonnements⸗Einladung. | 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Februar und 


März für die einmal 
erſcheinende 


mit 67 Pfg., 


tägli 


anſtalten an. Die Stettiner 
bereits Abends ausgegeben. 
Die Redaktion. 


zu einer Trauerbotſchaft mnändern, 


in einer gefährlichen 


N 
% 
. 


veifelf, 


in el Stellung ertennend, alle ihre Streitkräfte 


enn 
ff en. 


river 


ä lesberg konzentrirt. Sämtliche Hügel in der Um⸗ 


vom geſtrigen Tage auf 6 Offiziere todt, 13 
Offiziere verwundet und an Maunſchaften 1 
f todt, 142 verwundet, 31 vermißt. 


Das „Bür. Reuter“ meldet vom 24. d. M. 


aus Pretoria: 200 Lanzenxeiter rückten heute 
von heftigem Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer aus den 
dem Lager von Pretoria gegenüberliegenden Forts 
ee aus Ladyſmith aus, mußten ſich jedoch 
een zurückziehen. Ein Bur wurde ver⸗ 

et. ö 2 

Die amtliche „Loudon⸗Gazette“ veröffent⸗ 
licht einen 2 von Buller über die Schlacht 


Das Gold der Sünde. 


Roman von „ 
Nachdruck verboten.) 


„Glauben Sie an Ahnungen, Träume und dere 
glei gen ?“ fragte der Kommerzienrath. 5 
a An apberfapapp!* lachte der Anwalt, „das ſind 

nen Sie bochen, Spiunſtuben⸗Geſpenſter, — ban⸗ 

Furcht, Baar Grillen und dieſe einfältige 
Wegen jenen John! — Ha, laſſen Sie meinet⸗ 
1 : % kommen, wir wollen ihm 


: ihr einziger S 

daß ſie folglich auch kei ohn zund Erbe ſind, 
ſeſſen hat. Man kannte den Ben Sohn be⸗ 
der Stadt im Allgemeinen ni 

vom Haufe gekommen, er iſt tobt f 


d 
k Be ii 
ſtadt und ſoll es nicht wagen, wieder N 


* 


Beide 
fuhren 


bende ſaß aufrecht in ihrem Bette und ſtarrte 


und war todt. a 

Der Kommerzienrath ſchüttelte ſich wie in ter 
ber vor Angſt und Entjegen, während der Notar 
ſich raſch faßte und ohne Beben an's Bett trat. 
Er neigte ſich kinab und horchte, ob etwa noch 
Athemzüge wahrnehmbar ſeien. 


dus hätte fie nicht übel Luft verſpürt, uns noch 
zu guter ie nich übel Lu uns noch 
n ne 8 55 ruhe = 


r 


ch] Brigade vorzugehen. 
Pommerſche Zeitung 
6 für die einmal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
Zeitung wird 


Der Krieg in Südafrika. 
Wie aus den ganzen Verhältniſſen zu er⸗ 
warten war, hat der Jubel der Engländer über 
die Einnahme des Spionkop nicht lauge gewährt. 
General Buller mußte wieder einmal „zu ſeinem 
Bedauern“ ſeine Sieges botſchaft berichtigen: und 

nden er 
mittheilte, daß General Warren den Spionkop 
wieder verlaſſen mußte. Aber bei dem Verlaſſen 
dieſer Poſition iſt es nicht allein geblieben, es 
iſt kaum noch ein Zweifel, daß derſelbe eine 
vollſtändige Niederlage erlitten, die von ſchweren 


Warren tor der Ankunft feiner 
des 


10 3 dermaßen erklärt 
ſchütze folgendermaßen erklärt: 
ſcwer verwundeten Oberſten Long, 
keine Erklärungen mehr 
Schlacht befohlen, unter 


den Ort angegeben, 
in Aktion zu treten. 


die Infanterie⸗Eskorte und die von 


von dem feindlichen 
genommen. 


hat an den Präſidenten 


weites 


Eine Reform Englands. 


Zur Lage des 
zu bemerken; 
Chatham den 


die Reihe ! 
lleber das Auftreten Roſeberrys, der eine Re⸗ 
form Englands an Haupt und Gliedern verlangt 
hat, wird aus London geſchrieben: Lord Roſe⸗ 
berry hat eine Sprache augeſchlagen, welche zum 


So 
„ſicherlich hat ihr letzter 
fürchten.“ 


wir die Todteuwache, Herr Sohn!“ 
„D. 
755 reden 
1 5 8 
und mit dieſem Eutſchluſſe hatte der reiche 


un ſi + { 
et ein ſolches überhaupt bei ihm 


vorhanden war. 


ar breitete das Tuch über das Autlitz 
Re Se 125 wollte dann mit ſeinem Schwie⸗ 
gerſohn das Todtenzimmer verlaſſen. Bevor ſie 
die Thür erreichten, packte er ai er | 
ch,“ flüſterte er, „was iſt das? er 
9 A rat N und die 
Ruhe der Todten zu ſtören?? z 
* Sobre e horchte bleich und entſetzt. 
„Meine Ahnung! meine Ahnung! ite er, 
„helfen, ſtehen Ste mir bei, Herr Vater! 
„Bleiben Sie hier, Eduard! ich bringe den 
Störenfried fort, wer es auch immer ſei. 
man hörte draußen 
Fall, als würde ein 
worauf die Thür 


— 


dienten entriſſen. | | 
„Ferdinand!“ murmelte der Kommerzienrath 


und ſchaute angſtvoll auf den Notar. 
Wir erkennen in Ferdinand Steinhöfer den⸗ 
ſelben Reiſenden, welchen wir am Anfang unſerer 


ri den Verluſt der elf Ge⸗ 
worin er de 6 
von dem er 
erhalten könne, vor der 
der Deckung der ſechſten 
Auch habe er ihm genan 
wohin er N rn 
i len, nur mit den Flottengeſchützer 
8 Statt deſſen ſei . 
il chnell vorgegangen, da 
den Feldgeſchittzen jo ſch 8 1 ie 
zogenen Flottengeſchütze weit hinter ſich ließ, un 
i tion innerhalb von 1200 Metern 
3 Fort Wylie und von 300 
Metern von den Schützengräben der Buren ein⸗ 


i nale Friedensbüreau in Bern. 
nn — Kinley geſtern ein 
Geſuch gerichtet, die Friedens⸗ 
„vermittelung zu übernehmen. 
Ueber 152 Folgen, welche die Eutblößung 
von Truppen für die kleinen engliſchen Kolonien 
hat, ſchreibt die „Londoner Kabelkorreſpondenz“: 
Der Telegraph hat bereits aus Manritius die 
Kunde von ernſteren Krawallen gebracht, welche 
nach jetzt eingetroffenen weiteren Nachrichten die 
Form ernſterer Unruhen anzunehmen ſcheinen 
und dort ausdrücklich darauf zurückgeführt wer⸗ 


: gelehrt, 


11 
2 


begann die geſtrige Sitzung mit einer einmüthigen auſcheinend mit einer Aunäherung beider Par⸗ 
Bekundung der Thei an der Trauer, die teien. Auf einen ſcharfen Angriff des freiſinnigen 
r ee e Al Schultz gegen den Spiritusring und die 


geordnete Dr. Höffel, der ſich dagegen wandte,, 
Itolerire. 


Geſtern Nachmittag fand im Auswärtigen 
Amt zu London ein Kabiuetsrath ſtatt, zu dem 
Salisbury aus Hatfield eingetroffen war. Der 
Kabinetsrath war hauplſächlich zur Feſtſtellung 
81 der Thronrede einbernfen, da ja am Dienſtag 
bekanntlich das Parlament wieder zuſammentritt. 
Kabinets iſt kaum etwas Neues 
nur hat die Rede Roſeberrys in 
Führer der imperiallſtiſchen Liberalen 
wieder mehr in den Vordergrund geſtellt und in 
der „kommenden Männer“ gerückt. 


„Möge ſie ſauft ruhen,“ murmelte der gute 
hu, eine heuchleriſche Thräne hervorpreſſend; 
i usruf nur mir ges 
golten, eine Mahnung, den Unwürdigen nicht zu 


„So mag es ſein,“ nickte der Notar, „beſtellen 
O, ich werde ſie fürſtlich beſtatten laſſen,“ 
dieſer pathetiſch, „Man ſoll. noch nach Jahren, 


vollſtändig mit ſeinem Gewiſſen ab⸗ 


e 


eu 


Fonntag, 28, Jauuat. 


Ber 
— 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 4442 und anrdvloh Ba 5 
7 


größeren 

Haaſenſtein & Vogler, G. L. 
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Liberalismus erinnert. Sie iſt um ſo beachtens⸗ wie der Behörden. Es bleibe darum nichts 
werther in dem Munde dieſes Vertrauensmannes übrig, als das Geſetz fo zu faſſen, daß es dem 
des königlichen Hofes wie des engliſchen Groß⸗praktiſchen Leben gegenüber behauptet werden 
grundbeſitzes, weil Lord Roſeberry heute mehr könne. Den Thatſachen offen ius Geſicht zu 
denn je wieder für den „kommenden Mann“ ſehen, ſei beſſer, als die Augen zu ver⸗ 
gilt. Er allein ſcheint bet der allgemeinen] ſchließen. Wie die Zulaſſung des Vermiethens 
Löſung der politiſchen Bande der alten Parteien] an Proſtituirte als ein Schritt zur Lokaliſi⸗ 
als derjenige, welcher im Stande ſein dürfte, die rung derſelben angeſehen werden köune, ſei 
große Maſſe der altliberalen, aber im Grunde unerfindlich; in der Abſicht der Regierung] d 
ihres Herzens doch „imperialiſtiſch“ geſinnten jedenfalls liege eine ſolche Wirkung der Beſtim⸗ 
Wählermaſſen und deren Führer mit den unioniftie | mung nicht. Die Sozialdemokraten hatten, um 
ſchen Sezeſſioniſten der altliberalen Partei und] die Lokaliſirung in den ärmeren Stadttheilen zu 
den gemäßigten Elementen der Konſervativen] verhindern, im Plenum den Antrag wieder ein⸗ 
unter einen Hut zu bringen. Gleichviel, ob dies] gebracht, der Polizei das Recht hierzu geſetzlich 
in der Form eines Koalitionsminiſteriums der zu nehmen. Die Zurückweiſung dieſes Vorſchlags 
Regeneration und der Militärreform geſchieht, ſeitens des Regierungskommiſſars hatte bei den] S 
oder die Bildung einer neuen großen rein im⸗ Kommiſſiousberathungen die unberechtigte Ver⸗ 
perialiſtiſchen Partei unter irgend einem wohl⸗ muthung erweckt, daß eine Lokaliſirung beab⸗ 
klingenden Namen, wie zum Beiſpiel „Reichs⸗ ſichtigt ſei, und damit die ſcharſe Opposition im 
reformpartei“, veranlaßt. — Lord Roſeberrys] Plenum veranlaßt, während regierungsſeitig nur 
Reformprogramm erſcheint ebenſo einfach wie] die im Intereſſe der Ordnung zu wahrende 
gründlich, wenn er ſagt: „Wir haben einen polizeiliche Befugniß nicht preisgegeben wurde. 
großen: Theil unſeres Preſtiges verloren, aber] Der ſozialdemokratiſche Antrag fand nirgends 
wenn zor erwägen, daß dieſes Preſtige ein] Zuſtimmung. Der Paragraph wurde ſeinem 
ſchlecht begründetes geweſen, ſo iſt unendlich viel weſentlichen Sinne nach angenommen; der größte 
beſſer, daß dieſes Preſtige zerſtört wird, als daß] Theil der konſervativen Partei ſtimmte mit der 
es auf verfaulter Grundlage beſtehen bleibt und] Linken dafür. Nach längerer Debatte wurde 
uns ſchließlich zu verhängnißvollen Unternehmun⸗ dann auch der Vorſchlag des Zentrumsentwurfs, 
gen verlockt. Unſere Niederlagen haben uns] das geſetzliche Schutzalter bis zum 18. Lebens⸗ 
daß unſer Reich ein einiges iſt, die] jahre auszudehnen, angenommen. Der Staats⸗ 
Parkeikritik iſt, wie die Politik, ſo gut wie voll-] ſekretär wies auf die überwiegend nachtheiligen 
ſtäudig verſchwunden. — Dieſer Krieg wird ein] Wirkungen hin, die eine ſolche bisher in keinem 
billiger geweſen fein, wenn er uns gelehrt hat,] Lande eingeführte Beſtimmung haben würde und 
daß wir viel zu ſehr aus der Hand in den Mund] die den Vorſchlag unannehmbar machen. Eine 
gelebt haben und daß wir die Dinge auf eine geringe, hauptſächlich aus dem Zentrum bes 
wiſſenſchaftliche und methodiſche Grundlage ſtellen] ſtehende Mehrheit brachte ihn gleichwohl gegen 
miſſen. In Handel, in der Erziehung und im] den größten Theil der Unken und der konſer⸗ 
Kriege find wir ebenſowenig methodiſch wie] vativen Partei zur Annahme, Am Montag wird 
wiſſeuſchaftlich; die vor uns liegende Aufgabe iſt] die recht laugſam fortſchreitende Berathung fort: 
die größte. nor welche jemals eine Nation ge⸗ geſetzt; alsdann ſoll der Poſtetat folgen. 
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uld und unſerem ganzen Wiſſen die Wege EIER 7 
und Mute prüfen, welche wir bisher beugt!“ Im Abgeordnetenhaus 


haben, und ſie danach der gründlichſten und rück⸗ ; 
ſichtsloſeſten Re 5 den. 0 jeg] drehte ſich die geſtrige Verhandlung noch gan 
chtsloſeſ form unterwerfen. Es ft dies und gar um die Gehaltspoſition des Laudwieth⸗ 


das eine Aufgabe, welche nicht nur die . 3071 . 

Wüntige eg 18 borgusſichtlich diele ſchaftsminiſters, doch fiel die Debatte, gegen die 
ihrer Nachfolgerinnen beſchäftigen wird, aber die | beiden vorhergegangenen Tage ſehr ab. Zunächst 
Aufgabe muß gelöſt werden. Wenn der Krieg kamen mehrere Zentrumsxredner zum Wort, von 
zu Ende geführt worden, müſſen wir daran] denen der Abg. Szmula insbeſondere die ſchle⸗ 
gehen, das Reich auf eine praktiſch geſunde ſiſchen Beſchwerden über Maugel au ländlichen 
Grundlage zu ſtellen, und unſer ganzes Streben ie 
muß dahin gehen, aus dem Reiche in Inkunft 
unſer Ideal eines Kaiſerreichs zu machen, welches 
Niemanden bedroht und Niemanden unterdrückt 
— einen Muſterſtaat, regiert durch muſterhafte 
regen und bewohnt von einer Muſter⸗ 
raſſe.“ 


im Vorjahre. Zur 
feen g Die höchſten 
9 heren Jahre 2 0 
weiſen: der Kammergerichtsbezirk 280 v2 Bent 
118, Hamm 106; die 
eg Marienwerder und 

on der ü 

didaten beſtanden 586, 0 Fer . 
zeichnung und 70 „gut“, Am günſtigſten war 
das Ergebniß in Kaſſel, wo mehr als 95, am 
ungünſtigſten in Frankfurt a. M., wo weniger 2 
als 67 Prozent aller Kandidaten die Prüfung 
beſtanden; im Bezirk des Kammergerichts waren 
es 85 Prozent. — Auf Beſchluß der General⸗ 
kommiſſion der Gewerk 1 3 
lands iſt das Leipziger Kartell wegen ſeines 
Verhaltens gegenüber den organiſirten Buch⸗ 
druckern von ber, Lifte der deutſchen Gewerk⸗ 
ſchaftskartelle geſtrichen worden. — In der 
zweiten ſächſiſchen Kammer haben die Konſer⸗ 
vativen eine auf Erſchwerung der Fleiſch⸗ 
einfuhr aus dem Auslande 8 Juter- 
pellation eingeb a ht. — In München nahm die 
Kammer der Abgeordneten nach zweitägiger Er. 

I 


örterung einen Antrag an, wonach die 
ſchriften, betreffend die Sonntags ruhe in 
Kanzleien der ſtaatlichen Behörden, au 
nene nachdrücklich einzuſchärfen find und der 
Bureaudienſt, insbeſondere während des Haupt⸗ 
gottesdienſtes, ſoweit das öffentliche In 
nicht eine Ausnahme erfordert, zu 

ſagen iſt. 


Deutſchland. * 
Berlin, 27. Januar. Die Einfachheit den 
Sitten im Heer hat der Kaiſer — En 
l ver und Anſprachen, ſo erſt bei der 
etzten Neujahrsanſprache im hieſigen Zeughauſe, 
den Offizieren zur Pflicht gemacht. 906 
Wochenbl.“ greift in einem Artikel, den es in 
feiner geftrigen Ausgabe dem heutigen Geburts⸗ 
tage des Kaiſers widmet, die Worte auf, die der 
Kaiſer am 1. Jannar im Zeughauſe ſprach, wem 
es ſagt: Ihm, unſerem oberſten Kriegsherrn, ger 
loben wir am heutigen Feſttage, der freilich na 
Gottes Rathſchluß kein ungetrübter iſt, ernent 1 
unwandelbare, nuverbrüchliche Treue. Seiner 
Mahnnug vom Wendetage des Jahrhunderts for 
gend, wollen wir die alten Eigenſchaften Br. 
Gingen die die Armee groß gemacht haben; 


er 
* 


tereſſe 
unter⸗ 


* 


Im Meichstag Ib |Betheitigten 


das 3 „ hat. f w 
die geſtern nach der bobs dtaatsſekretärs 
abgebrochene Debatte über die Strafgeſetz⸗Novelle 
fortgeſetzt. Die von der Kommiſſion geſtrichene 


ei igung der irit 

Bein ie: 7 hißnafieungen an der 
: 2 ten ſich die agrariſchen 

Muse die Ms 115 =; Etat des Handels⸗ 

Beſtimmung über die bedingte Zuläſſigkeit der miuſſters Lor, wohin Pee? aterie eigentlich auch 

Vermiethung an Prostituirte erfuhr ernente An⸗] gehört. Der Minister für Landwirthſchaft ſelbſt 

griffe unter dem Geſichtspunkle, daß damit die] betheiligte ſich au der Debatte nicht, auch feine 

Proſtitution auerkaunt und ihrer Lokaliſirung der Kommiſſare hatten nur Anlaß zu zwei kurzen 

Weg geöffnet werde. Vom ärztlichen Skand⸗ Bemerkungen thatſächlicher Natur. 

punkte bekämpfte dieſe letztere Maßregel der Ab⸗kß⸗ ̃— —%P . 


Aus dem Reiche. 


„Der Hofmarſchall Freiherr von Seckendorf 
iſt geſtern von Kiel nach Italien abgereiſt, um 
zurückgewieſen. Wie die Linke nicht ganz ohne | den Prinzen 8 bei der Landung zu em⸗ 
Ausnahme auf der Seite des Regierungsvorſchlags [fangen. — Die Präſentationswahl zum 
war, ſo traten von der Rechten die Abgg. Gamp]Herrenhauſe ſeitens des Berliner Magiſtrats 
und Himburg mit einem Theile ihrer Partei⸗ fand in der Sitzung deſſelben geſtern Mittag 
genoſſen für dieſen Vorſchlag ein, eine Thatſache, ſtatt und ergab als Vorgeſchlagenen Herrn Ober= | 9 
die beſtätigt, daß es ſich dabei nicht um eine] bürgermeiſter Kirſchuer. — Der Geſandte von 
grundſätzliche, ſondern um eine Zweckmäßigkeits⸗Trausvaal, Dr. Leyds, trifft heute in Berlin 
frage handelt. In dieſem Sinne rechtfertigte der ein und nimmt an dem Diner beim Reichskanzler 
Staatsſekretär Dr. Nieberding nochmals den] Theil. — Der Regierungspräſident von Potsdam, 
Standpunkt der Vorlage. Der durch die Recht⸗„⸗Graf Hue de Grais, wird, wie gemeldet 


daß man die Proſtitution als nothwendiges Uebel 
Von anderer Seite wurde die vor⸗ 
geſchlagene Beſtimmung als zwar für Berlin 
paſſend, aber für die kleineren Orte verderblich 


chwerig 


ſprechung des Reichsgerichts geſchaffene Zuſtand wurde, demnächſt in den Ruheſtand treten. Nach 
in dieſer Richtung mache eine Aenderung der! oberſchleſiſchen Blättern ſoll der Regierungs⸗ 


Geſetzgebung nothwendig. Thatſächlich ſeien die präſident von Oppeln, von Moltke, ſein Nach⸗ 
Behörden genöthigt, zu dulden, was das Geſetz folger werden. — Im Abgeordnetenhauſe haben 


thue, mein Herz hat niemals die Mutter, nur 
Dich allein verflucht. Sie iſt todt, — Du ſtehſt 
am Ziel, doch hoffe nicht, zum Genuß Dei € 
Raubes zu kommen, ich, der Enterbte, der Ver⸗ 
ſtoßene, werde wie früher das Geſpeuſt Dei 
Ruhe ſein und Dich vom ſchwelgeriſchen 9 
wie vom ſeidenen Lager aufſchrecken.“ 5 
Ein kurzes höhniſches Lachen des Bruders li 
ihn verſtummen. a | 2 

Der Kommerzienrath hatte ſich mit Achſelzucken 
zu dem Notar umgewandt und ſagte jetzt lang⸗ 
ſam und deutlich, daß es die draußen a 
Dienerſchaft, welche in kleinen Zwiſchenräumen 
an der verſchloſſeuen Thür rüttelte, nothwendig 
vernehmen konnte: „Sie haben Recht, lieben 
Vater! der arme Menſch iſt wahnſiunig, gehen 
wir ſauft und nachſichtig mit dem Unglücklichen 
um. Franz! Martin! —“ wandte er ſich mit 
erhobener Stimme der Thür zu, „erbrecht die 
Thür, ſonſt holt raſch einen Schloffer. Hört Ihr's, 
nur einen Schloſſer!“ g 

Während einer der Beiden ſich raſch entfernte, 
verſuchten alle übrigen Hausgeuoſſen, die Thür 
gewaltſam zu ſprengen. ? 

Ferdinand ſtand unbeweglich neben der Leiche 
der Mutter, um ſeine bärtigen Lippen zuckte es 
konvulſiviſch und die Rechte wühlte auf der Bruſt 
unter dem halbzugeknöpften Rock. 

5 ir nr Pas Stimme, ſprich 
es aus, bin ich Dein Bruder, der rechtmäßi 
Sohn Deiner Eltern?“ IE ; 

„Nein!“ verſetzte der Kommerzieurath kalt und 
beſtinnnt, „mein jüngerer Bruder iſt todt, ich bin 
der einzige Sohn und Erbe dieſer Frau, deren 
Teſtament den vollſtändigen Beweis dazu liefert.“ 

„So fahre zur Hölle,“ ſchrie der ran 
außer ſich, einen Revolver aus der Taſche reißend 
und auf den Bruder zielend. 8 

3 ‚nk ng 83 Aufſchret 

rück, 1 i e e. otar Nen m 1 
55 Fenſter flüchtete und die Vorhänge fei 
Goriſcnng told. 


Erzählung kennen lernten. Es war der jüngereſ ſem Raum, wo Tod und Vergeltung ihre Stätte 

Sohn des Hauſes, der Verſtoßene, Euterbte! aufgeſchlagen? — Tritt näher, Sohn meiner 
Nur einen Blick tödtlichen Haſſes warf er auf] Mutter!“ wandte er ſich gebieteriſch an feinen 

den angſtbleichen Bruder, worauf er mit leichten, Bruder. 

geiſterhaften Schritten ans Bett der Mutter trat. Edmund gehorchte mechaniſch, — feine Faſſung 

„Todt! tobt!“ ſchrie er nach einer kleinen] kehrte zurück und mit ihr die Ueberlegung. Dieſer 
Weile auf, „o Mutter! — hatteſt Du ſelbſt in] Mann, welcher ſich hier ſo leidenſchaftlich geber⸗ 
der I ten Stunde kein Fünkchen Liebe übrig für] dete, war ein Todfeind, der Einzige auf Erden, 
Dein jüngſtes Kind? Was that ich Dir, daß] welchen er wirklich zu fürchten hatte. Sollte er, 
Du mich von Deinem Herzen ſtießeſt? O, wie endlich am Ziele ſeiner Wünſche, um deſſentwillen 
willſt Du dem Vater entgegentreten, wenn es ein er ſeit langen Jahren alle Hebel der Bosheit und 
Jenſeits giebt?“ SR 71751 geheimen Tücke in Bewegung geſetzt, dennoch 

„Entfernen Sie ſich, Edmund!“ flüſterte der! ſchließlich an dieſer ſtets gefürchteten Klippe ſchei⸗ 
Notar dem Schwiegerſohne haſtig zu, „Sie ſind tern? Die momentane Augſt war vorüber, An⸗ 
hier überflüſſig, ich werde alsdann leichter mit] geſichts der drohenden Gefahr kehrte die kalte 
dem Burſchen fertig werden. Berechnung wieder, er erkannte mit ſicherm Ge⸗ 

Doch der Kommerzienrath rührte ſich nicht von] ſchäftsblick ſeine eigene vortheilhafte Lage dem 
der Stelle, ſeine Füße ſchienen gebannt zu ſein, Bruder gegenüber. . 
er war wie von einem böſen Alp umfangen. Der bedeutungsvolle Ausruf des Notars: „Wir 

„Wer find Sie, der Sie es wagen, gewaltſam] haben es hier mit einem Wahnſinnigen zu thun!“ 
gleich einem Räuber hier einzudringen und eine] konnte zur Wahrheit werden. Fand er nicht in 
wahnſinnige Komödie aufzuführen 2“ fragte der] dem Gebahren ſeines Feindes die vollſte Bes 
Notar mit ſtrenger Stimme. rechtigung? 8 , r 

Ferdinand ſtrich ſich langſam über die Stirn] Er tauſchte einen raſchen Blick des Einver⸗ 
und trat anf den Bruder zu, der jetzt erſt anf ſtändniſſes mit dem Schwiegervater und trat lange 
einen ſchleunigen Rückzug dachte und ſich raſchſſam in ſeiner ganzen gewohnten Vornehmheit an 
mit einer haſtigen abwehrenden Bewegung der] das Bett der todten Mutter dem Bruder gegen⸗ 
Thür zuwandte. über. 

Jener kam ihm zuvor, mit feſter Hand drängte] „Ich bitte Sie, mir endlich das Räthſel Ihres 
er den Bruder zurück, verſchloß die Thür und] Hierſeins zu löſen, mein Herr!“ begann er kalt 
ſteckte den Schlüſſel zu ſich. und gemeſſen, „Sie müſſen in der That dem 

„Das geht zu weit,“ rief der Notar überlant, Tollhauſe entſprungen fein, um die Ruhe einer 
2 5 55 Hülse mit einem Wahuſinnigen zu] Todten jo freventlich ſtören zu können.“ 

un. Zu Hülfe!“ D i i 2% perſ 
„ Seine Stimme klang ſchallend durch das ſtille Fenin isn Auftegung e Bee 
einſame Haus, die Dienerſchaft rüttelte an der] wagſt es am Ende gar, den gemißhandelten 
verſchloſſenen Thür. . Bruder an dieſem Todtenbette frech zu verleug⸗ 
„Ruhig, mein Herr!“ gebot Ferdinand, „was neu, fo frech und bübiſch, wie Du ihm ſeit der 
ich mit dieſem Menſchen, deſſen angſtbleiches Ges früheſten Kindheit mit ſyſtematiſcher Berechnung 
ſicht und ſchlotternde Gestalt in dieſem Augenblick die Mutter entfremdet haſt?“ Etwas näher an 
das böſe Gewiſſen kennzeichnen, abzurechnen habe, das Todtenbett tretend, fuhr er fort: „Möge 
kümmert keinen Andern, was wollen Sie in die⸗ Gott der armen Getänjchten vergeben, wie ich es!“ 


stohlenwaggons auf dem f ſchaft von „Puck“ ſchon 
> 1 eine größere Menfchenmenge | in dem nus überbrachter 
feine Kompagnie Soldaten nach jedem Bahnhof ſchwarz⸗ 

1 i 4 es ni 


—ſſich der rech 


der] Verbandsvorſtand die einzelnen Vereine, vor⸗ 
ſichtig mit der Bildung von Sterbekaſſen vorzu⸗ 
eralt zu vermeiden, wo die 
ein Gedeihen ſolcher Kaſſen 
Schließlich beſchäfkigte ſich 


ftattgehabte Trauerfeier für weiland Herzog Rl am nächſten geſehen haben. die Verſammlung mit verschiedenen die Orts 
Gebel, Segen und der Provinzielle Um ſchan. ſeinen Ruf krankenkaſſe V —— Ei 


den Zentralhallen brachte 
der American⸗Bioscope zum erſten 
0 Male unter den lebenden Photographien Kaſſer 
Schließlich Wilhelm beim Stapellauf des „Deutſchland“ auf 

lge der Werft des „Vulkan“ und fand damit leb⸗ 
haften Beifall, das Bild iſt nicht ſehr laug, aber 
in voller Schärfe zeigt ſich die Perſon des 
Kaiſers neben Herrn Direklor Stahl, und auch 
die einzelnen Herren des Gefolges des Kaiſers 
find lebenswahr wiedergegeben. Am morgigen 
Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen 


n der Beerdigungs⸗Anſtalt „Pictät“ in einem 
pännigen Galawagen nach dem Haupt bahn⸗ 

bofe gebracht. Um 12 Uhr 35 Minuten erfolgte 
die Abfahrt nach Primkenau, wo die Leiche 
Sonnabend, 10 Uhr 25 Minuten Vormittags, 
„Im Auftrage König Albert's fährt 

Prinz Johann Georg zu der Beiſetzung nach 


Primkenau. Die Kaiſerin war den ganzen Tag 
über im Trauerhanſe geblieben, der Kaſſer frühe 


Folge einer 


nn ine 


füdte um 1 Uhr beim ſächſiſchen Königspaar. ftatt, davon die um 4 uhr beginnende als 
Sofort nach der Trauerfeſer begab sieh das Verſicherungsweſen. Familien⸗Vorſtellung, und fei darauf hingewieſen, 


Allgemeiner 


Kaiſerpaar nach dem B „Hum nach Berlin 
n ; Verein in Stuttgart. 


abzureiſen. In den Straßen, durch die der 
' gen mit den Majeftäten zum Bahnhofe fuhr, 
harrte eine vieltauſendköpfige Menſchenmenge in 
ttheilnahmsvoller Stille. Die Beiſetzung der ver⸗ 
u Herzogin findet in Primkenau am Soun⸗ 

tag Mittag 1 Uhr ſtatt. 
— Der Papft empfing geſtern den preußi⸗ 
ſchen Geſandten Freiherrn von Rotenhau, welcher 
zum neuen Jahre gratulirte. Der Papſt beanf⸗ 
fragte ihu, dem Kaiſer Wilhelm ſeine Glückwünſche 
zum Geburtstage und den Ausdruck ſeines Bei⸗ 
leids anläßlich des Todes der Mutter der Kai⸗ 
ſerin zu übermitteln. 
e In Kamerun iſt wieder ein Europäer 
von den Eingeborenen ermordet worden, und 
zwar der Regierungsarzt Dr. Plehn, der, wie 
die „B. N. N.“ mittheilen, auf der Konzeſſion 
der Südkamerungeſellſchaft von Eingeborenen 
durch Pfeilſchüſſe getödtet wurde. Binnen 
wenigen Monaten iſt dies der dritte Fall. Leut⸗ 
naut von Queis wurde im Rio del Rey⸗Gebiet 
ermordet, der Kaufmann uud Forſcher Courau 
fand im Lande der Bangwa, die er im Dezem⸗ 
ber 1898 und Januar 1899 als erſter Weißer 
beſucht hatte, Ende vergangenen Jahres einen 
gewaltſamen Tod und jetzt iſt Dr. Plehn, der 
ſich um die Erforſchung der Malaria große Vers 
dienſte erworben hat, ein Opfer ſeines For⸗ 
ſchungsdranges geworden. . 


daß es der letzte Sonntag iſt, an welchem das 
gegenwärtig jo unterhaltende Programm zur Vote 
führung gelangt. 3 


— In der Woche vom 14. bis 20. Jannar 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 220 Erkran⸗ 
kungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von au ⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor, Am ſtärkſten 
traten immer noch Maſern auf, woran 167 Er⸗ 
krankungen und 1 Todesfall zu verzeichnen 
waren, 9 Erkrankungen in Stettin. So⸗ 
daun folgt Scharlach mit 26 Erkrankungen (8 
Todesfälle), davon 2 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall) in Stettin, au Diphtherie erkrankte 20 
Perſonen, davon 2 in Siettin, und an Darm⸗ 
typhus 7 Perſonen (1 Todesfall), davon 2 
(1 Todes fall) in Stettin. In den Kreiſen Dem⸗ 
min und Regeuwalde kam kein Fall von an⸗ 
ſteckender Krankheit vor. Möge 

— Aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages 
wurde geſtern Herr Generalſuperinten⸗ 
dent D. Poetter von einer Deputation des 
Provinzial⸗Synodal⸗Vorſtandes beglückwünſcht, 

Synode, e 
Kaiſers hin und Freiherr von Maltzahn⸗Gültz, die Auſprache hielt. 


beſchädigung; 
Fälle, 5 


— 


5 Pucks Umzug. 
Eine wahre Hundgeſchichte. 


Große Freude 
der Bruder meines 


n 
die weſtl 
eſſenten. 


iſchließlich 
lee be 


l Ausland. 

In China ſcheinen ſich die. Verhältniſſe 
wieder recht trübe zu geſtallen. Eine Shanghaier 
Dalziel⸗Drahtung beſagt, der Kaiſer Kwaugſu 
habe Selbſtmord verübt. Man glaube, ie rufſi⸗ 
ſchen Truppen in Port Arfhur und anderen 
Punkten der Mandſchurei würden das neue Re⸗ 
dime unzweifelhaft unterftiigen, und franzöſiſche 
Alotteumannſchaften ſollen bereits in Peking ein⸗ 
getroffen ſein. Die britiſche Geſandtſchaft hatte 
nicht die mindeſte Vorkeuntniß von dem ge⸗ 
planten Thronwechſel, während die ruſſiſche und 
die franzöſiſche Geſandtſchaft dieſerhalb zu Rathe 
gezogen wurden. „Morning Poſt“ meint, die 
Abdaukung Kwangſus bezeichne eine Etappe in 
dem Fortſchritt des ruſſiſchen Uebergewichts in 
China. Die „Times“ jagt, anf dem Gebiete der 
auswärtigen Politik kaun der Thronwechſel eruſte 
Folgen haben. Alles, was gegenwärtig geſagt 
werden könne, ſei, daß das Ereiguiß ſorgfältige 
Ueberwachung verdiene. ue * 


h- von Charlottenburg zu erlangen, und in gleicher 

Weiſe — 2 der Beni 5 die 
bereits früher zu einem ſolchen Zuſchuß von 
1 ir Mar 2 3 1 u 

Kit to von Seh ufd Belt 

werden über dieſe Erklärungen ihrer Vertreter 

Beſchluß zu faſſen haben, und hierbei wird 


Der Streik im Kohlenbezirke 


5 und 2 Prozent den 
zelnen Vereinen überliefert. — Das en 
tungsfeſt der Vereinigung ſoll am 22. Februar 
im „Reichsadler“ gefeiert, die Konzert⸗ und Ball⸗ 


von Frau 


iſt wenig verändert. In einer Konferenz mit ſchweren Verlyſt erfahren würden. Einſtweſlen muſik Herrn Kapellmeiſter Pelz übertragen wer⸗ auch die ſpezielle Berechnung, wie hoch ſich die 
Sektionschef Blumfeld in Kladno erklärten die] begab ſich Onkel, mein inzwiſchen eingetroffener den. Weiter hielt Herr Dr. Ackermann einen! Koſten der Garantie ſtellen werden, i gelheilt 
Gewerksvertreter eutſchieden, keine Zugeſtändniſſe Drantigam und alles „männliche“ von uns auf intereffanten Vortrag über die Flotteufrage, der⸗J werden. h 
machen zu können. Bei dem Ausſtand handle] die Suche bis zum Bahnhof, aber Puck war und ſelbe wies auf die Nothwendigkeit der Bam. ... Eine feſſelude Probe auf y 
es ſich nicht jo ſehr um Intereſſen der Berg⸗ blieb verſchwunden, und ohne ihn traten am rung unſerer Flotte hin und empfahl, Deul⸗[kurzſchriftlichem Gebiete ift jüngſt in 
arbeiter, als vielmehr um eine Kraftprobe der nächſten Tage die Verwandten unter großem ſchen Flottenverein beizutreten, welcher bereits] Berlin gemacht worden. Zwei Führer der 
ſozialdemokratiſchen Organiſation, der man wicht Jammer über den Verluſt die Weiter⸗ 180 000 Mitglieder zählt. Der Redner hatte | Stenograrhenſchule Stolze⸗Schrey (Eiuigungs⸗ 
nachgeben dürfe. In einer geſtrigen Arbeiter⸗reiſe an. — Aber man muß Gllick haben, den Erfolg, daß zahlreiche Meldungen zur Mit⸗ ſyſtem) hatten jüngſt in Erwiderung einer äh 


verſammlung forderte ein Redner die Aus ſtändigen Herausforderung von Gabelsberger Seit⸗ N 
auf, nicht nur auf eine Beſſerung der materiellen 
Veerhältniſſe, ſondern auch auf Erlangung aller 
bürgerlichen und politiſchen Freiheiten bedacht zu 
ſein. Es kamen mehrfach leberfälle auf 
Arbeitende vor. — Im Auſſig⸗Karbitzer Revier 
fand geſtern eine Verſammlung des deutſch⸗natio⸗ 
nalen Arbeiterbundes ſtatt, in welcher der Ab⸗ 
geordnete Wolf ſprach. — In Prag iſt die 
Kohlennoth derart geſtiegen, daß ärmere Leute 
alte Möbelſtücke zur Feuerung beugen. — In 
Pilſen mußte wegen Bedrohung der Eiſenbahn⸗ 
Ageſtellten auf dem Rangirbahnhofe und wegen 


das zeigte ſich auch hier wieder. Am Nach⸗ 
mittag ſchaut meine Schwiegermutter zum Fenſter 
yinaus und erblickt einen häßlichen ſchwarz⸗ und 
weißgefleckten Hund, der von zwei Kindern an 
der Leine geführt wird, aber nur wioberſtrebend 
folgt, fie eilt auf die Straße und die Kinder 
geſtehen, daß ſie das Thier aufgegriffen hatten. 
Nun konnte es keinem Zweifel mehr unterliegen: 
„Bud war gefunden!“ Mein Brärtigam machte 


Ueber eine „Jagdgeſchichte“, die vor 
einigen Wochen hier lebhaft erörtert wurde und 
lange Geſprächsſtoff geliefert hat, können jetzt 
auf Grund zuverläſſigſter, von beſtunterrichteter 
Seite zur Verfügung geſtellter Angaben folgende 
thatſächlichen Mittheilungen gemacht werden: 
Nach einem Jagdausflug, den eine Anzahl Herren 
von hier auf Einladung der Herren Rentier 
Ebert und Rentier Kempfert in deren bei Neuen⸗ 
dorf belegenes Pacht⸗Jagdgebiet unternommen 
hatte, verbreitete ſich hier, zum Theil in Folge] des Verbandes faſt 11000 Mark überwieſen hat 
einer diesbezüglichen Mittheilung einer hieſigen] und daß daſſelbe zum Bezuge von Kohlenjänre 
Zeitung ein Gerücht, demzufolge ein Jagdtheil⸗“ warm zu empfehlen ſei. — Weiter bittet der 


ſich freudeſtrahlend auf den Weg, um uns den 
wiedergefundenen Schützling wieder zu bringen, 
und ſchon von Ferne rief er nus entgegen, daß 
„Puck wieder da“. 


laug, eine ſolche Fertigkeit mit dem Einigungs⸗ 


Wir, die wir die Bekannt⸗ ſyſtem gezeigt war. Nach drei Monaten meldete 


K ** 


a 


II. Kl. 2 cbm Kalk, gelöſchter, 100 kg Kartoffel⸗ 

mehl, 70 kg Korinthen, 5 kg Kränterkäſe, 60 Kg 
Kümmel, 500 kg Leinöl, 5 lg Lorbeerblätter, 
30 kg Maccaroni, 5 kg Mandeln, bittere, 10 kg 
Mandeln, ſüße, 2000 Stück Mauerſteine, 150 kg 
Moſtrich, 90 Schachteln Nachtlichte, 3500 ke Petro⸗ 
leum, 40 kg Pfeffer (schwarz), 15 kg Piment, 
15 lig Provenceöl, 15 kg Putzpomade, 40 Stück 


Stettin, den 10. Januar 1900 


Bekanntmachung, 
betreffend die 
Aumeldung zur Rekrutirungs⸗ 
Stammrolle. 

Auf Erund der §§ 10 und 12 des Geſetzes vont 


geſetzten Termine zur Vornahme der Stadt⸗ 
verordueten⸗Erſatzwahlen für die im 1. Bezirk 
der II. Abtheilung und in der J. Abtheilung 
ausgeſchiedenen Herren Pantzlaff und Ritſchl. 
„ Genehmigung zum Ankauf eines Straßenterraius 
in der Pommereusdorferſtraße, 264 qm groß, 
41 für 8 4 


Stettin, den 27. Jauuar 1900, 


Stadtverordneten-Verſammlung 
15 am 1. Februar 1900, Nachut. 5½½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
1. Beſchlußfaſſung über die vorläufige Aufhebung 
des Gemeindebeſchluſſes vom 10./18. Mai 1899 
betr. die Hinterlegung von Kanalzins⸗Ablöſungs⸗ 


Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten zum Neuban 
der Förſterei Bodenberg ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 2. Februar 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Baubureau, Auguſtaplatz 3, angeſetzten Termine 


pro qm. c 
Vorlage betr. Ablöſung eines Weldezinſes von 


2,25 , eingetragen auf einem von der Stadt 3 


Reis, ig Reisgries, 


S 


Kapitalien. 


Bewilligung von 206,25 % Gehalt auf It, 


Monat für einen Beamten. 

Mittheilung des Magiſtrats, daß er beſchloſſen 
hat, die Anſtellung von Schulärzten auf 2 Jahre 
zu vertagen. 
Bewilligung von Wittwen⸗ und Waiſengeld für 
die Hinterbliebenen eines verſtorbenen Stadt⸗ 
baumeiſters. 


„Genehmigung zur Uebertragung der Neftjunmre 


zum Bau der 3. Oderbrücke in Höhe von 
187 677,45 % auf den laufenden Etat. i 


22, 


erworbenen Grundſtück in Scholwin. 
Zuſtimmung zur Vermiethung eines 4500 am 
großen Lagerplatzes an der Mölln⸗ und Frei⸗ 


burgerſtraße auf 17 Jahre. 


23. 


24. 


Zustimmung zur Vermiethung eines 6000 qm 
großen Lagerplatzes an der Freiburgerſtraße auf 
12 Jahre. f ö j 
Zuſtimmung zur Vermiethung eines 1500 am 
großen Lagerplatzes an der Scharnhorſtſtraße 
auf 6 Jahre, 


„Genehmigung, daß die Pflege der Grabſtelle 


des Reutiers Knoblauch von der Stadt zunächſt 


6. Mai 1880, betreffend Ergänzungen und Aenderungen 

des Reichs ⸗Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 und des 

$ 25 der deutſchen Wehr⸗Ordnung vom 22. November 

1888, werden alle diejenigen männlichen Angehörigen 

des deutſchen Reiches, welche t 
1. im Jahre 1880 geboren, 


* 


2. in den Jahren 1879, 1878 und vorher geboren] nungen liegen ebendaſelöſt zur Anſicht aus. 


ind und eine endgültige Eutſcheidung 
lber ihr Militär⸗Beshältniß eitens einer 
Ober⸗Erſat⸗Kommiſſion noch nicht er. 
halten ha und im Gebiete der Stadt 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung. derſelben in 


Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendafelbſt einzufehen | 


oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brſef⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


* 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 

Im hieſigen Salingre⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 7 
frei geworden. 

Hüͤlfs bedürftige Wittwen und Jungfrauen, welche 


Putzſteine, 5000 kg € 
1900 kg Roggenmehl, 70 kg Roſinen, 30 kg 
Sago, 3500 ke Salz, 25 lag Sardellen, 900 kg 
Schmalz, amerikauiſches, 200 k Schmiedekohlen, 
5000 kg Scegras, 9000 kg Seite. grüne, 700 kg 
Seife, weiße, 35 lig feine Waſchſeife, 1500 kg 
Soda, 150 Stück Spiegelſcheiben, 30 kg Stärke, 
Reis, 80 kg Stearinlichte, 450 Pack Streichhölzer, 
300 kg Syrup, 10 kg Terpentinöl, 3 kg Thee, 
100 kg Thran, 10 ug Tiſchlerlein, 1 kg Vanille, 
— = —— Wei — zn kg 
Wa u, Ad Weinkorken, 350 1 Weißbi 

900 kg Weizengries, 30 L 


5000 kg Weizenmehl, 30 kx 


; in i 0 nthalt bezw. Wohn⸗ krieg hund. i izenſtärke, 50 kg Michie, : ; 

6,8, Drei Vorkaufsrechtsſachen. ch bis 1909 f u : . Stettin ibren dauernden Aufe ſich ſeit 5 Jahren ununterbrochen in Stettin auf; Weizenſtärte, 50 6 Wichſe, 25 kg Zimt, 100 Kg 
ech eine des 1 „ zu einer Bau-Polizei⸗] bielelbe 1000 ihr, Gender rede e Berben e ſich behufs ihrer Aufnahme in — — > po 3 ae a 400 N Water, 

2 oV. ür 1 S Stetti f 1 2 1 1 I 7 31 allen ſind un en 2 2 * 0 

mn‘ ee 1. ee mit] 2. 8 e Aren ka Herz die Rekrutirungs⸗Staumrolle 85 4. Bern Mn münken; haben ihre Bemerbungen bis zum 11. Februar] für die biesfeitige Antal pro 1. April 1900/01 ſoll 
En, 10, Verſtärkung der erſten Baurate für die Mädchen: 0 2 es N Ba 1.4 bie 31.7, Bu is 1 Ae uns Nahm ags — 3 5 s 1900 einſchließlich schriftlich bei uns einzureichen. für — Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
5 1 ee um ee — Grund fits i d. J. belaſſen bleibt. 23 6 Uhr, unter 2 ihrer Geburtsſcheine oder Der tagi rat, 13 Proben find verſiegelt und auf den 
80iuõnͤ |. Lea Sa u , n ᷑ ,,,, Bern a map 

— zaelde Gage e b e k ften, w ur See gefahren ſind,.———— „„ i 18 3 — 
des LKaufgeldes und der halben Koſten. 1. April er. dale a oe Habe oder — Atteſte Die im Salingre-Stift freigeweſene ſogenannte ſanit veriehen, dis zu den auf bs. Js 
5 12. Regelung und Feſtſetzung der Bezüge für die Nicht öffentliche Sitzung. mitzubringen. Die Anmeldung findet in dem Drittelſtelle der Wohnung Nr. 25 iſt anderweitig ver⸗ Sonnabend, den 3. debe ir * 
2 BON e bie bei Arbeiten in⸗ und] 1½. Wahl von Armen⸗Konmiſſions⸗Vorſtehern und Hauſe Große Wollweberſtraſße 59, 1 Treppe, ſtatt. liehen, was den Bewerberinnen um 9 Reit be⸗ % Vormittags ——— Termi 
3 13 en at ns 15 hieſigen Schmiede Laut Verse nach Maßgabe der Vorſchlige] Die Geburtsſcheine werden als gillig nur dann an“ | fonderen esc de hierdurch walt Er wird. ae er bo Su ermine 
8 ans Ge Bi ee aut Verzeichniß. | chen, wenn fie desäutern ausgeſtellt ’ Magi ‚ oft e e. 
: ale Oufbe, fr we ne Den | ° Baltic mb se Bent | ac dä te cs Bee] > ° Soran-ufienmehuatten. | „ictenzuc Maerbrn om fun | 
5 * e * en Mitgliede . a a : ; gre⸗ 2 2 0 5. 445 u 
5 F , ß] ) . 
8 14 1 Etat. 366,75 46 für das Le bildung der 45. Armen⸗Rommiſſſon, Wahl eines | Für Diejenigen, welche ant hieſigen Orte geſtellungs⸗ Materialwaarxen⸗ ieferung. dort auf Wunſch al Zahlung von 
3 1 . Du: 22 1 4 e von Vorſtehers und fünf Armenpfleger und Be⸗ pflichtig ſind, ſich zur Zeit aber auf Reiſen oder auf Die Lieferung von zogen werden der Provinzial Anstalt 
si er ur Haufe Male 1571 Hue; d 8 a .. i Büreaukoſten jährlich für] See e er; - engen — 3000 kg Fiſche, 800 af 1 10 a kg Back⸗ 2 zu Lauenburg in I. 

5 Jutz zu dem Nera ere dle 45. Kommiſſion. krank ſind, müſſen die Eltern, Vormünder, zehr⸗, irnen, 1500 kg Backpflaumen, 1 Flaſchen 

1 * dan Nun ene ene un Pen 5/. Wahl von zwei Mitgliedern des 42. und eines] Brod⸗ oder Fabrikherren die Anmeldung bewirken. Valeilh Bier, 2500 lg Bohnen, 5 kg 5 Stettin, den 26. 1. 1900 

* 88 rg. Ben i Mitgliedes des 26. Waiſenxathsbezirks. Daſſelbe trifft zu für Geiſtesſchwache und Taubſtumme, 14 000 1 Braunbier, 200 kg Brennöl, 1200 ke ettin, den 26. 1. 1 
JJ %%% TT ¾ De Toet| yayg; „Aekenntmncne: 0 

m . 1 271242 + 2 e 

idem Mathhausplatz in Stettin. 15.47 ee Oh Vertretungskoſten für dre n e e e 10% Zonnen "Sement,, 30 us „Shocolabenneßl, Fpienftag, den 30. d. Wie, Nachmittags von 1 Uhr ab 

+ = 16, ae. der n die Kämmerei⸗⸗ erkrankte 2c. Lehrerinnen, f n 2 ei mitiräepfichtige Alter alſo er e W 2. * 7 Stunden eine — — — 
2 Se il 18. Mittheilung des Magiftrats über die Eutſtehung | fpä ben genannten Zeit, ihre Zurück 150 1 Wein Eig. 15 fire. | der Petribofftraße von ber Kaiier Wilhelm bis zur 
177. Bewilligung von 15723,50 % zu Extra⸗Ord. B 10 5 hpäteſtens in der oben genannten Zeit. ihre Zu Erbſen, 150 1 Wein⸗Eſſig, 150 le Eſſig⸗ „J Blücherſt in der Vorkitraße ſtatt, 

. zu Xii. wecs Erſtattung an Extra» Orb. n K er kalte 2 Kung von — 1 — 1 en e Sei der Maget, Gas- u. Waſſerl.⸗ Deputation. 

: itel XII. 10 ; Ordnun ne, weiße, . 1 . f 3 

28. Wahl von Mitgliedern der Stadtv.⸗Verſamm⸗ . ee 39 Ab 1 R mee e nach 8 25 nelten, 25 kg Gräupchen, 2000 kg Graupen, 25 kg 


‚stellung nud Verſorgun 


lung in eiue gemischte Konumiſſton, zur Ber 
rathung über die zur Ausführung des am 1/4. 


D. Js. in Kraft tretenden Geſetzes betr. die An⸗ 
der Kommunalbeamten 


nothwendigen Maßregeln. 


„Wahl von Beſſitzern und Stellvertretern für 


die auf den 12. und 13. Februar d. Is. feſt⸗ 


Th, 


Friedrichſtr. 7, 


19./20. Zwei Unterſtütz 
21. Bert 


sſachen. 
3205 5 ei ‚Dr. Scharlau... 
Taxator, auch für 
laßfachen ze. hi 


Mobilſen, Na 


Ar. 11 der Wehr⸗Ordnung bezw. § 33 des Reichs⸗ 
Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 mit Geld bis zu 
‚30 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 


AK Königliche Poligei-Divetion. 


Schroeter. 


kg „ 70 kg Käſe J. Kl. 
a g ll Hoffänder 90 kg 


„Aufzeichnungen. 
8 uber und Kane "et mäßigen 
Preisen * — 


f, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts 
er w Gharienſtr. Ede. 


1 dem Transporteur. Der Verbrecher poſttlonen des Reichstages verlaulet: Die Buren ſind nicht unthe 
follke vor der hieſigen S unthätig, ſie werfen Ver⸗ 


. 5 den trafkammer wegen eines Berathung der Flottenvorlage wird im Reichstage i 8 g 
ge A I Eee Dane ſinnele ber berübten Gindruchs abgeurtheil werden. 5 — A — * engen hr 2 Gee NB | 5 

% 8 tam. 3 e Hinar un Berhaudlung ı mit N . on 1 
Sa 72 150. e eee 25, Januar. Der wegen Meuchel⸗ dem Wunſche begründet, den Fraktionen Zeit zu gemachten Gefangenen erklären, die Buren wire 
morbes angeklagte Tiſchler Baier, der heute zur laſſen, ſich über die Vorlage zu vernündigen. den nie zulaſſen, daß wir Ladhſmith erreichen; 


daß der rüft mehrere Lücken aufwies und Se anhlına geführk werden foflte, Für die nächſie Woche if die ere Berathung 
Schruungerichtäverhanblung, aefühe „des Etats der Poſtchekämter, ſowie die zweite 


Werhaupt ni : 
Stellen * cht zu leſen vermochte, andere Beobachtungen hat Sanitätsrath Dr. Pierſon N Be N 3 Die „Times“ meldet aus Nensbi 0 
! net, 26, Januar. Der Direktor des Berathung des Etats der Reichspoſt und Reichs⸗ a 5 irg vom 
Schon die N nee der Lee n e on dt 1 Weine a fr die Fentausiteiähgsgeit erbauten druckerei in Ansficht genommen. Vom 2. bis 6. 24. Jaunar: Unſere Hanbigen, welche an dem 
Kolnmbia⸗Rieſentheaters, Bolloſſy Kiralfy, wurde Februar werden keine Plenarſitzungen ſtattfinden. Abhang des Colescop aufgeſtellt find, bombar⸗ 
verhaftet. Nach einer Klage der Aktionäre habe Nach dieſer Unterbrechung wird die 2. Bes diren forigejegt die Buren⸗Stellungen, die ſich 
er Oekorationsſtücke und Koſtüme widerrechtlich rathung der Ler Heinze zu Ende geführt, anf ſüwlich von Cole cop beſind Kei 
veräußert. Bolloſſy, welcher aus Ungarn ſtammt welche ſich daun die erſte Leſung der Flotten⸗ —— Ä nden. Der Feind ante 
und natnrallſirter Amerikaner iſt, erklärte ſich vorlage auſchließt. 5 — — 
für das Opfer eiuer Intrigue. — Auf 22 bat 2 3 — gehn — e 
tellungsgelände iſt wegen verweigerter Lohn⸗ hat geſtern Nachmittag die erlte ung de 12 = 
N eöhung ein Seien ausgebrochen. Geſetzentwurfs über die Zwangserziehung Deine 8 Vorſen- Berichte 
Man glaubt nicht, daß der Ausſtand irgend derjähriger zu Ende geführt, ſchriftlichen Bericht] Ergänzungsnotirungen vom 26. Januar. 
welche Bedeutung annehmen wird. beſchloſſen und ſich eine zweite Leſung vor⸗ c . (nach Ermittelung): Roggen 
London. Es ſcheint, daß den Engländern, behalten, die etwa am 15. März jtattfinden, wird. 142,00, Weizen 149,00, Gerſte ——, Haſer 
die überhaupt ein ſehr muſikunkundiges Volk Teplitz, 27. Januar. In Turn wurde 138,00 ey en = 
find, die Nationalhymne der Buren eine gänzlich geſtern eine Versammlung abgehalten, bei der Platz Danzig: Roggen 131,00 bis 13% 
unbekannte Melodie iſt. Auf dieſe Unkeunkniß von 2000 Auweſenden einftinmig eine Reſolution] Weisen 141,00 bis 148,00, Gerſte 117,00 
feiner Landsleute fußend, machte ſich jüngſt ein angenommen wurde, die Regierung möge auf⸗ 135,00, Hafer 106,00 bis 117,00 Mark. 
Witzbold den folgenden Scherz. Er ſuchte ſich gefordert werden. unverzüglich den Reichsrath ee 
einen jener Straßenmuſikanten, der das Kornet einzuberufen, damit derſelbe über die Forderungen we peeije. 
ziemlich geläufig blies, und ſchlug ihm vor, ihn der Bergarbeiter berathe und eventuell ein Geſetz Es wurden am 26. Januar gezahlt Info 
eine neue Weiſe zu lehren, die ſicherlich feinem beſchließe, durch welches alle Kohleuwerke in den Berlin in Mart per Tonne jukl. Fracht, Zoll 
Publikum ſehr gefallen und ihm zahlreiche Beſitz des Staates übergehen, damit den und Speſen in: 75 : 
Spenden einbringen würde. Und da der Mann 5 der Arbeiter endlich Gerechtigkeit BE gi : Roggen 156,75 Mark, Weizen 
bereitwillig auf den Vorſchlag einging, lehrte er werde. . \ 8 
ihm die eb e e Muſi⸗ Bern, 27. Januar, 1000 Exemplare einer Liverpool: Weizen 174,00 Mark. 
kant zog nun auf ſein Geſchäft aus, der Spaß⸗ Druckſchrift, welche zu Verbrechen mittelſt Dynamits, Odeſſa: Roggen 145,75 Mark, Weizen 
vogel, der doch ſehen wollte, wie die Geschichte Brandlegung und, Minen aufreizte, wurden bei 165,75 Mark. 
ablaufen würde, begleitete ihn. Sie wanderten Frigerio vorgefunden. Der Bundeskath hat gegen Riga: Roggen 143,75 Mark, Weizen 
durch dle verſchiedenſten. Stadtviertel, und überall | den Herausgeber Frigerio und deffen Mitarbeiter, 163,75 Mark. 
ließ der Muſikant aus feiner Trompete das einen italieniſchen Studenten Samaja aus Genf > 
Schlachtlied der Feinde ertönen. Was geſchah? und verſchiedene andere Perſonen Strafunter⸗ Magdeburg, 26. Jannar. Zuckerbericht. 
Niemand ahnte, weß Urſprungs die Melodie ſei, ſuchung auf Grund des Schweizer Anarchiſten⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.— 
vielmehr war alles höchſt entzückt über die präch⸗ geſetzes beſchloſſen. Die Druckſchriſt war für die] bis —.—. Nachprodukte erkluſwe 75 Prozent 
tige Weiſe und lohnte den Bläſer mit ungewöhu⸗ Propaganda unter den italieniſchen Sozialiſten Rendement —,— bis —,—. Brodraffinade 1 
lich reichem Geldregen, genau wie der Spaßvogel und Anarchiſten berechnet. —,—, Brobraffinade II —,—. Gem. Raffi⸗ 
prophezeit hatte. Freilich, hätten die guten Lon⸗⸗ London, 27. Januar. Geſtern Abend fand nabe mit Faß —,— bis ——. Gem. Melis I 
doner geahnt, womit der Muſikant ſie trakticte, ein Kabiuetsrath ftatt, der ſich mit der Berathung mit Faß ——. — Rohzucker I. Produkt 
ſo würde der arme Teufel ſeines Lebeus nicht über parlamentariſche Maßregeln, aber auch mit Zraufito f. a. B. Hamburg per Jannar 9,57½ G., 
ſicher geweſen ſein und hätte eine regelrechte der kritiſchen Lage in Südafrika und den Ereig⸗ 9,62½ B., ver Februar 9,60 G., 9,65 B., 
Kauonade von Steinen zu erdulden gehabt. — |nifjen in China beſchäftigte. ver März 9,65 G., 9.70 B. ver April 
Wie in Krieg und Liebe alle Mittel recht ſind Die Abſetzung des chineſiſchen Kaiſers erregt 9,70 G., 9,75 B., per Mai 9,75 G., 9,80 
fo auch in den Veranſtaltungen und Sammlungen in Japan enorme Senſarion. Man verlangt] B., per Otkiober⸗ Dezember 9,35 G., 9,40 B. 
für „Tommp Atkins“ in Trausvaal. Ein be⸗ euergiſche Maßregeln, da man glaubt, daß Ruß⸗ Stimmung: behauptet. N 
kaunter Maler, Namens Wyllie, Mitglied der land stark an dem Staatsſtreich betheiligt iſt. Bremen. 26. Jannar. Rafſinirtes Petroleum 
königlichen Akademie, verfiel auf eine eigenartige] Die Kaiſerin⸗Wittwe hat viele hohe Beamte ent⸗ loro 8,15 B. Schmalz feſt. Wilcor in Tubs 
Idee, um dem Fonds des Mayors von Rocheſter laſſen. In vier Provinzen ſind außerordentliche 32 Pf., Armour ſhield in Tubs 32 Pf., andere 
zn einer guten Einnahme zu verhelfen. Er ging Vorkehrungen getroffen, die Truppen ſtehen unter] Marken in Doppel⸗Eimern 32 ½ —33 Bf. 


auf einer der belebteſten Straßen feiner Heime He Waffen und ſind mit ſcharfen Patronen verſehen. eee 
ſtadt Nocheſter, wo er Teine beſten Bilder gemalt London, 27. Jannar. Warren entdeckte, Briefkaſten 
hat und jedes Kind ihn keunt, ließ ſich auf einer als er die Hauptredoute des ſeine Stellungen be⸗ ' 5 
Ecke nieder und begann, gleich einem jener küm⸗ berrſchenden Plateamandes genommen hatte, daß Anonyme Anfragen bleiben auf 
merlichen Talente, die auf dieſe Weſſe ihr Brod das Plateau nur eine Vorterraſſe von Spionkop [alle Fälle, unbeantwortet. Der 
erwerben, auf den Knien hockend und die bunten ſei, von deſſen Spitze die Burengeſchüge die ge | Un frage iſt ein Ausweis als 
Kreideſtifte in der Hand, die Steinflieſen des räumte Redoute mit Bomben überſchütteten. Nach] Abonnent beizufügen. — Sch. 500. 
Reſane pi Trottoirs mit Bildern zu ſchmücken. Nakürlich vergeblichen Auſtrengungen, Verſtärkungen herau⸗] Der Vater iſt verpflichtet, für den e 
e, geiwocben, Als die Künstlerin vor erregte er ungehenres Anſſehen und einen koloſe zuziehen, gab er die Spionſpitze unter jchiveren |forgen, wenn er es nicht vorzieht, denſelben, 
6 10 N 9 05 von ihrem Gaſtſpiel in Monte ſalen Andrang. Jeder wollte den berühmten Verluſten auf. Dies geſcha) iu der Nacht vom eigene Pflege und Erziehung zu nehmen. Er⸗ 
ar 8 — — wartete ihrer beim Auspacken Wylie als „Straßenmaler “ ſehen. Ebeuſo koloſſal 24. zum 25. Es begann ſodann der Rückzug klärt ſich der Vater zu Letzterem bereit, ſo kaun 
der Gar . eine 190 0 e Ueber⸗ waren auh feine Einnahmen: ftatt der gewohnten der völlig erſchöpften Truppen an der Tugela, fer nicht verpflichtet werdeu, für den anderweitig 
raſchung. aum hatte die Dienerin den Koffer Peunies regnete es Silber⸗ und Goldſtücke, undi Der „Mancheſter Guardian“ verſichert, das untergebrachten Sohn Pflegegeld zu zahlen. — 
mit den Koftümen der „Madame de Lavalette“][der Mayor von Rocheſter kaun ſicher auf einen Kriegsamt habe die ſchlinmmſten Nachrichten über 


geöffnet, als fie in einen Schreckensruf aus brach Ster⸗ die Lage Bullers erhalt be 1 ＋ 5 er en 
‚aus ; ur 0 i = Lage Bullers erhalten, aber verheimliche fie. eher, als bis Sie wirklich zum Militärdienſt aus 
der die im Nebenzimmer weilende Herrin herbeſ⸗ Fondezuwachs von einigen Hundert Pfund Ster beimmiche fie, eber, is Sie wirklich zum Milltärdienſt ande 


h ö riß. ling rechnen. Uebrigens beabſichtigt der pfiffige[ Man befürchtet einen ſtürmiſchen Verlauf der gehoben ſind. — D. B. Der Schüler iſt in 
eilen ließ. Starr vor Entſetzen hielt iht die und großherzige Maler, die alſo geſchaffenen Dienſtagsſitzung des Parlaments. keiner Weiſe berechtigt, rechtegültige Abmachungen 
Zofe eine Toilette entgegen, die von oben bis] Steingemälde daheim noch einmal auf Blätter | mm N du ſchließen, für Sie iſt allein maßgebend, was 
unten wie mit einem Raſirmeſſer total zerſchlitzt 


1 g ; h u werfen und dieſe zu einem Album wer) » 18Sie mit den Elten vereinbart. Wenn die 
war. Die einzelnen Schnitte hielten unzählige © m je er : t 


einigt auf dem nächſten Bazar zu Guuſten der DTelegraphiſche D Eltern auf die Zurücknahme der Kündigung nicht 
5 ö ae 8 vb ſche Depefchen, geantwortet haben. jo können Sie daraus nicht 


Soldaten zu verſteigeru. — Der Privatbrief eines 1 

engliſchen ee ee bon Ks Ki London, 27. Januar. Das Kriegsamt vers] entnehmen, daß dieſelben mit der Zurücknahme 

rungswürdigen chevaleresken Handlungswelſe der] öffentlicht die Verluſtliſte der beim Gefecht von einverſtauden find, eher das Gegenthell. Jeden⸗ 

9220 einem Sänflein 2 2 aegeuliber, bie Spionstop am Mittwoch Gefallenen. Daruach — 1 9 iz als 2 zu 

5 aagersf einen Augri die Ver⸗ 8 em in der igung angegebenen Termin 8 
N wurden getödtet 6 Offiziere, 18 Mann, verwun⸗ rechtlich nicht erheben. — Oo St. Ein 4 


ontein 
ſchanzungen der Feinde machten. Buren 
waren ſo ergriffen von der Todesverachtung und det 21 Offiziere, 142 Maun und außerdem 31 Dollar ftand nach den amtlichen Kourſen geſtern 


dem Heldeumuthe ihrer Gegner, zweier Offiziere Mann vermißt. Das Kriegsamt erklärt, fonft 4,20 Mark, 1 Rubel 2,18 Mark und ein alter 

und zwölf Gemeiner, die bis dicht vor die Läufe keine ergänzenden Nachrichten über das Gefecht Boldrubel 3,20 Mark. — F. L. Grün hof. 

ihrer Gewehre heraufſtürmten, daß fie ihre) bei Spionskop erhalten zu haben und veröffeni⸗ . 9 ſähmtlicher Offiziere anzugeben, et⸗ 
5 Anger — 3 18 f licht anſtatt deſſeu eine Anzahl Telegramme bol ssen n so Want, 3 
und ſie in ihre Laufgräben ſchleppten. Nachdem Warreus, Bullers und Methuens über die Kriegs⸗J Hauptleute und m zweiter Klaſſe 2700 Be 
e ns Nnbe. Bau mar" Cubrui, 500 alac, Mr 
abe x ber x Dezember ſtattfanden. 8 AR ö ** 2 

105 3: wieder frei und könnt gehen, wohin Sende 27. Zanner. Aus dem Lager er * 1 

en — 1 e ee von Frere, vom 24. Jaunar, 7 Uhr Morgens, nicht gezwungen werden kann, 445 Gr Chef 
ende Lager ſeid.“ (Diese letztere Geſchichte Er gemeldet: Die Buren halten noch immer er * lein li ie To 
kingt allerdings el — phantaſtiſch !) [die umliegenden Hügel beſetzt. Unſere Gefechts⸗ e en 8 a Mieze 


ihre Frontlinie erſtreckt ſich auf zehn Meilen. 


Probe ergeben f 
de „ daß 240 Silben Schulſchrift in 
Minuten le eine Göchileiftung. it, die zehn 
aber bon ang kaum entfaltet werden kanu, die 
ane Min lsbergerianern bisher auch nicht 
nachweisbar 0 in 957 Korreſpondenzſchrift 
et iſt. i 
ken Obere, 27. Januar, Die Reichsbank hat 
Innefu ont auf 5¼ Prozent und den Lombard⸗ 
1 B_auf 6¼ Prozent ermäßigt. 
fih, he Ein ſchwerer Unglücks fall ereignete 
ſürzt ute Vormittag in der Grenzſtraße, dort 
viert ein Schornſteinfeger von dem Dach eines 
0 öckigen Hauſes ab und erlitt außer einigen 
erhenbrichen ſchwere innere Verletzungen. Der 
J unglückte fand in Bethanien Aufnahme, ſein 
ſtand gilt als hoffnungslos. 
ſiabls Verhaftet wurde hier der wegen Dieb⸗ 
von den Prenzlaner Behörden ſteckbrieflich 


verfolgte Kuecht Franz Völ ie ebenfalls 
wegen Diebſtahls de e den wohlklingenden Namen Oskar erhalten hat 
von hier. 14 een ng. e und eine ſeine Jahre weit überragende rieſige 


Vom Wagen eines Völ! Milch⸗Freßluſt bethätigt. Wichtiger aber ift, daß es 
Fahrers wurden orgeiern uh 23 5 — die ſtärkſten, gefährlichſten Gifte verdaut, als 
ücke Butter geſtohlen. Das Fuhrwerk hatte wären ſie die zuträglichſten aller Nahrungsmittel. 
kurze Zeit unbeaufſichtigt am Bismarckplatz ge- Man kounte ihm fo. viele Gifte einimpfen wie 
alten. — 5 einer unverſchloſſenen Schlafſtube man nur wollte, Cholera wie Tuberkuloſe, nichts 


im Hanje Schillerstraße 3 wurde einem Bücker⸗ hat ihm das Gerinaſte geſchadet, Wohlſein und 
geſellen ein mir ent- Freßluſt find ganz gleich geblieben. Nur die 
wendet. in grauer Handkoffer mit Wäsche ent] Dipbtberſlis dat. Oskar einen Augenblick ein 
1 iR Bischen zu kitzeln vermocht. Dies iſt längſt ver⸗ 
— m a nn ee ieh . od 
e 5 f ehende jeden ordentlichen Fleiſchbrocken auf, der 
Prinzeſſin Louiſe von Sachſen⸗ ihm geboten wird, und würde auch den Dar⸗ 
bieter der Stücke in feinem ungeheuren Rachen 
verſchwinden machen, wenn dieſer einmal die un⸗ 
erläßliche Vorſicht vergeſſen ſolle. Das Blut 
Oskars ſoll, wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt 
wird, zur Herſtellung von Gegengiften, Heilſerum 
gegen Cholera, Tuberkuloſe u. ſ. w. dienen. 
— Der Bankier Auguſt Stern berg in Berlin, 
eſſen Name in Verbindung mit elner Modell» 
geſchichte vor einigen Wochen die Oeffeutlichkeit 
beichäftigte, iſt geſtern Vormittag 10 Uhr 
wiederum in derſel ben Angelegenheit verhaftet 
worden. Aus dieier neuerlichen Verhaftung geht 
hervor, daß die ‚Kriminalpolizei nunmehr genü⸗ 
gendes Material geſammelt hat, um die frſthere 
ſittliche En rüſtung des Angeſchuldigten auf das 
geſetzliche Maß zurückzuführen. 
— (Ein „zerfetztes“ Vermögen.] Das Opfer 
einer 2 boshaften Rache iſt — wie man 
aus Paris ſchreibt — die Schauſpielerin Mme. 


Schißfsnachriehten. 
witerdam, 26. Jaunar. Der neue 
. „Livadia“, der von Hamburg mit 
2000 Tons Zucker und Thee nach Philadelphia 
unterwegs war, iſt bei der Inſel Terſchelling ge⸗ 
ſcheitert. Die Mannſchaft wurde gerettet. 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Die Paſteurſche Impfanſtalt in Paris 
beſitzt feit einiger Zeit ein junges Krokodil, das 


* 
9 


— 


Seit Anfang Juni vorigen Jahres iſt Prin⸗ 
zeſſin Louiſe von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, die Ges 
Mahn des Prinzen Philipp, in der Privat⸗Heil⸗ 
. des Sanitätsrathes Dr. Pierſon, „Lin⸗ 
Relee in Coswig bei Dresden untergebracht. 
. das Befinden der Prinzeſſin erhält das 
„N. W. nn aus Dresden von vertrauens⸗ 
4 te die nachfolgenden Mittheilungen: 
„Der körperliche Zuſtand der Prinzeſſin ift ein, 
amveräubert günftigen,; ihrem Befinden iſt 
eit ihrer Ueberführung nach „Lindenhof“ keinerlei 
Unmſchwung eingetreten, und die Patientin ſieht 

Sbenſo blühend aus wie in dem Augenblick ihrer 
Ankunft, Sie macht, von ihrer Hofdame Frän⸗ 
dein v. Gebauer⸗Füllnegg begleitet, ſtundenkange 
An ziergänge in dem großen, ſchönen Parke der 
in ſtalt, und wenn fie ſich in ihre Appartements 
dem abgeſonderten Gartenpavillon zurückzieht, 
Al tugt fie ſich jchr ſeißig wit Lettüre, „ aber 
Mi 2: größerer Vorliebe pflegt fie die Malerei, 

hat 


e fie ſchon von früher her ein ausge⸗ 

chedes Talent und viele Fertigkeit gezeigt 
der Prin Aufenthalt in der Auftalt, in welcher 
ſichten zeſſin ſelbſtverſtändlich mit allen Rück⸗ 
Tauftſiunigen et wird und in der. fie an der 
ierfon einen lie des Sanitätsrathes Dr. 
ſcheint auf ene be, Mmparpijcen Rückhalt ſuudet 
Zeſſin von d as körperliche Befinden der Prin⸗ 
Folge diefer ar allerbeſten Einfluffe zu ſein. In 
ionen Thatſache ind bis ger keinerlei. Dis⸗ 
Monet für ingend> eine Veränderung des 


Wohnortes der Prinzeſſin getroffen, und es iſt 
ſchuell entdeckt würde. In derſelben Weiſe wie 
dieſe Robe war der gefantte Inhalt des ae 


zaum zu erwarten, daß in abſehbarer Zeit eine 

Jolche Veränderung geplant oder möglich werden 

könute. I worden. Die Reſane gerieth außer 
i 


* So ſehr nämlich nach dem vorſtehend Ge⸗ſich 
gien das körperliche Befinden der Patientin ein] Händen den zweiten Koffer, der die noch präche 
figeren Gewänder der „Mme. Saus Gene“ et 


. — Aide ann 225 man dies 

gelder von ihrem geiſtigen Zuſtande ſagen. Be⸗ hielt. Mit einem Schrei prallte die Künſtlerin 

— 3 5 der Wiener Ge⸗ zurück. Auch dieſe Toiletten, die einen Wert 
töpiychiater, das von den erſten Autoritäten [von mehr als 20 000 Franks repräſentirten, 

waren alle in schmale, Streifen geſchnitten und 


itigt worden war, dahin, daß die Prinzeſſin 
jeit einer Reihe von Jahren, ſeit einer Gehirn⸗Imit Stecknadeln zuſammengeſteckt. Sie behauptet, 
und gewiß nicht mit Unrecht, daß nur eine 


erſchütterung durch einen Stur i 
5 bi u Sturz, an einer bedeu⸗ 
tenden Herabſetzung der intellektuellen und ethi⸗] Frau dieſe Nichtswürdigkeit begangen haben kann. 
Daß ein weibliches Mitglied ihrer Truppe die 


ſchen Funktionen leidet. An den Sanitätsrath 
Schuldige ſein könnte, hält Mme. Rejaue für 


Dr. Pierſon war jün ſt auf übli ; 
maliſchen gt auf dem üblichen diplo⸗ 

chen Wege vom Wiener Handelsgerichte die vollkommen ausgeſchloſſen. Die Künſtlerin hat 
ſofort die Polizei mit der Unterſuchung der 


Anfrage gelangt, ob er di eee 
halte, in einer . e Prinzeſſin für fähig 
einer Prozeßaugelegenheit kommiſſionell räthſelhaften Angelegenheit beauftragt. 


1 u umen zu werden d 9 a — Linie dehnt ſich längs des Thales aus. Auf RL 97 
für fähig, eine verl „und ferner itz, 26. Januar. 2 ee ri reicht, jo bleibt Ihne > br 
vorgelegten Fragen ET die ihr fan 7 Jahren Sch hans — Gubreger Neueſte Nachrichten. beiden Seiten werden Kanouenſchüſſe gewechſelt; Sue — klagen. Mes fllten bie möbel 
„ Es handelt ſich!Lithograph Rakeisky entiprang auf dem hiefigen Berlin, 27, Jaunar. Ueber die Arbeits- wir find vom Feinde etwa 1000 Meter entferu den Werth nicht haben? — Olga L. Die 
j t. Erbswurſt hat der Koch Grüneberg in Berlin 


—— 


erfunden, dieſelbe beſteht im Weſentlichen aus 
einer Miſchung von Erbſenmehl, Rinderfett, zum 
Theil entfettetem Speck, Zwiebeln und anderen 
Gewürzen. — Friedr. W. Da Sie die Ihuen 


Akad | 0 | ic a 15 1 EI Eee 3 + feine ſchmackha 2 | 3 \ 1 ai 
‚Sademie für Kunstgesang.| glelliner Musikverein. [EN 8 Käſe Lentralhallen-Theater, 


0 Concert 55 Pfg., verſendet ſraulo Nachnahme 
reitag, den 9. ex eu Dienſtag, den 6. ; 8. Schwarz, Mete, Weſtoaᷣ r. zuſtehende geſetzliche Friſt zur Berufung haben 
; — ie großen Saale Arätſe, 8 une 5 er en 155 — ra 7½ Uhr, 11 ei raih gum Neuen Jahr 11 Letzter Sonntag verſtreichen laſſen, können Sie jegt nichts mehr 
Num. Billets à 2 % unn. 8 7 841080 % „Die Jungfrau von Orleans“ 2 She wur Adreſe 8＋＋ tee 5 mit dem gegenwärtigen thun, ſondern müſſen zahlen. 
N beten mee Döring), | a dramatisches Chorwerk von i I 100 weiche, et Warten, a. Bild, zur Auswahl. brillanten Programm. eee 8 x 
i A u „, Ber . € Vorausſichtriches Wette 
Hermann Kabisch. Sen le Lorenz. 2. ⁵⁵ 2 Vorſtellungen. 1 een ; ; 
PP Herr e „ e „ Aufang: Nachmittags 4 Uhr, Abends 8 Uhr 11 N re a —2 Nane u 3 
0 3 DR Harfe: Herr e Köln). 2 9 ; Manila f 8 ränder rit i arken fa 
Fräulein und Mädchen, e Wer nenne, Linden -Auelle. f ann eee Sn 12. CE —— 
welche Stellungen in vornehmen Häusern annehmen . Dirigent: Herr Prof. — cute, 0 a f und von 3 Uhr Nachmittags an. en 7 
wollen, werden auf die N 2 10 5 2 und 1,50 % in der Simon'ſchen 6 e A u ſt ich 9 Geschu Ther esd f 
H Darı HOF uſikalienhandlung. = g 2 
in Berlin, Wilhelmſtraße 10, hingewieſen. ; tr ehemaliger 9 % 15 Pfg. » Br und höher — 14 Meter!. — porto- und zollſrei zuge⸗ 
Dieſe Lehranftalt hat ſeit ihrem ſechsjährigen Veſtehen An See N Elyſium⸗ erbi Troupe Alfred ſandt! Muſter umgehend; ebenſo v. schwarzer, weißer u. 
ſchon über 2500 junge Mädchen, Töchter ehrbarer Nachmi a0 den 4. Februar, 9 Lagerbier 3 Damen, 3 Herren) farbiger „Henneberg⸗Seſde“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. Met. 
Eltern, zu feinen Hausmädchen, Jungfern und Gepur tet % Uhr, findet die ö 4,0 10 Pfg., 1 en, — . ; 6 il h Sejden-Fabrikant I 1 h 
e, Det ae und in gute Stellungen Kaiſer Wilhelm 11. in d Sr Mai Kulmbach. Mönchshof die ur E 11 1 - en Par fer „ Henneber g, (x. u. K. Hofl.), Furien. 
„„Der Lehreurſus währt drei Monate. Das h 5 in der - ½ 20 Pf xcentriques. — — FETT 
ehrhonorar beträgt für d zen Lehrcurſus 30 A armonie ftatt, wozu Freund 10 0 cg. f 
di dae ae a. Sahand Allan Beufen — 5 eingeladen Otto Scherk. Gebr. Morell) “ ausgezeichnete Linde's ut der berte Mufter tmn Me 8 
jedem eren ng e A findet * 5 Februar, findet Ae ehrliche Turner am dreifachen Reck. Die gracieuſen * = Jedermann, der eine gute Tasse 2 
Es können aber auch folche unge Madchen bie General Berſammlung reif, 7 fitt Schwestern Andersen, Essenz kate trinken will, ’ 
nicht in unferer Schule ausgebildet ſind, dur Der Borftand, Doppel» Fuß-Equilibriftinnen. Eelgur ; 


uns zu jeder Zeit Stellen in feinen Häuſern] Zwei fait neue u. Francis, Geſaugs-Duett. 


erhalten. Wir haben einen großen und ſehr aus⸗ ö 4 f 5 
gebreitetan Stelemacheci. ede den DT lle Motorboote Salva und Manz, die beſten W ſtand 
A 2 er 25 eine große 2 Rn 2 2 — 1 1 Sa erſtan * 
find in unſerm Saal eile große Anzahl Herrichaften] it Daimler Benzin-Motor, zur Paſſagier⸗ Birken-Allee 7. Handſtandkünſtler der Welt 5 
auweſend, um Mädchen und Fröileln zu engagiren.] mit! r ; 8 a > * Stettin, 27. Jannar. Im Revier 5,49 
Wir nehmen keine Anzahlung. i beforderung eingerichtet, find preiswert) 4 Heute Sonntag, den 28. Jan. 1900: A Ibertini-Truppe, 6 Perſonen,] Meter. 
Junge Mädchen von außerhalb, die in Verlin 1 f Vormittags bon 12 bis 2 Muhr: ite . x | LEER A EEE 
20 ſuchen, nehmen wir gern auf einige zu ver A en. Gr. Frühsch Conoert u. Vorstellung Elite - Parterre Akrobaten Kiang e IESTH TITEL == — 
M. D. 2652 bef. Rudolf Mosse, bei gänzlich freiem Entree. Hos, japaniſcher Gaukler. Erna] Jamilien-Machrichten aus anderen zeitungen. 


Verlobt: Frl. Lina Sorge mit dem Mühlenbefiker 

Herrn Carl Drews [ Stralſund⸗Gr.⸗Lüdershagen!]. 
Geſtorben: Rentier Carl Klinkenberg, 39 J. 

[Wuſſentin]. Ferdinand Werner, 67 J. IAltdamm 


bis fie Stellen erhalten haben, gegen enz] Off sub 3 
Ane Pere bei uns auf, laſſen fie auch] Hamburg. Auftreten von ſüämmtlichen engagirten Artiſten. ardenburg, Soubrette. 


ine Benachrichtigung von den Bahn⸗ Abends 6½ lhr: Gr. Famillen-Fest-Vorstellung. E a 
e dn ae Bansbienee die durch ihre Spanischer Portwein e n von Geburtstag | The American Bioscope, 
n 


niform und an ihrem Mützenſchild leicht zu . al, rei ihn alſer Wilhelm II. lebende otographien 
rl find, abholen. f . eber . F „ Mark 126 Deut mit Aue Sub ese iu u. A. das 3 3 Bild: Kaufmann Benno Raue, 36 J. [Stettin]. Rentſer 
Anmeldungen ſind zu richten an die Vorſteherin r Mark 4,00 „Deutſchlands Größe im Frieden! * ses St, Hermann Dreßler, 53 J. [Stargard in Pomm.J. 
Frau Erna ranenhorest, Wilhelm- 6. Spielhagen, Dresden, ferdinandplatz.] Mach der Vorstellung: Gr. Vereins-⸗Tanzkränzchen. Se. Maj. der Kaiſer Kupferſchmiedemeiſter Eduard Noeske, 76 J. [Men 
Strasse 10/11, Berlin. Proſpelte mit vollſtändigem m ʃZ—̃xꝛʃN——— Montag, den 29. Januar 1900: mit Gefolge auf dem „Vulkan“ na ch de ſtettin]. Siebmachermeiſter Otto Raemiſch, 58 J. 
Lehrplan für alle 3 Abtheilungen ſeuden wir franco. Fü „ „ 1 ei ei eı Grosse Speeialltäten - Vorstellung. S * n 0 0 m Keolberg), Wilhelm Ruthenberg, 19 J. (Cammin 
Ar 4 es en Nur noch 3 Tage Auftreten des jetzigen vorzügl. Enſembles. tapellauf des Schnelldampf. „Deutſchland“ SL ann Wet Tr nun Te 


Orisverein der Schneider. geeignete F n der Vorſtellung: Granger Fert-Ball, K 


zugeben. n 


Morgen Montag, den 29. d. Mts., Abends 8 Uhr, lim SW ; 3 8 7 
. . Rudolf Mosse, Berlin 8 2° 
Frag Hypothek-Darlehen Rene RES; 


Roſengarten 17, Reſtaurant Neumann: 


Derfanmlung. un HBären-Apotbeke Deutschestr. 5 auf ländl. u. ſtadt. Grundstücke per ſofort und ſpäter. Sema red, 


A. Stentzler [Stettin]. 


Schankgeſchäſft 


flottes, volle Song, auſchl. Wohnung, bill 


8 


„Das Erſchemen ſämmtlicher Mitglieder iſt dringend a» ine auf unt f Allabendlich großes Freil⸗Konzert — - 
nothwendig. . Der Vorſtand. nahe der Pölitz erſtraße a Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. Dienſt 5 6. Februar: 3 anderen Unternehmens 5 fofort verlanfe — 

NB. e Kate i Mee en ra Depot der homöopathiſchen Ceutral⸗Apothele Allgemeine Verkehrs-Anstalt, wer ag. = ub T. J. 6674 an Rudolf Meese, Berliu, 
ſtraße 67 ir Ke Eu Schulze mahnt Geuefge eg ber han a in Leipzig. Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. ; ar Elite⸗Maskeufeſt, Moabit 138. 8 


— 


* . NER” - 

Neueste Tuchmuster Neueste "Tuchmuster 

2 Franko 5 Pranke R ar Franko 
"an Jedermann, 7 an Jedermann. x am Jedermann. u 2 

Ich versende an ‚Jedermann, der sieh per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl! 


. —— | — gr — 
— CGasglühlicht —— 
Glühkörper In er Stick Mark 0% , 


Neueste Tuchmuster 


comp. Apparate, as 


der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrünen Brenner, „Strumpf und Eulinder n „ 1,90, 
Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Ghalsen- und Livrestuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles Glühkörper „ ſelbſtzündend, für Schaufenſter ze. . . „ 1,00. 
franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original- Preisen, unter Garantie für mustergetreue } 1 8 
Waare. — Ich versende zum Beispiel; 4 Er sur BER 3 — 8 8 A. S C h war 4 2 9 

3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern musterte tee eee e. d ee eee r . 5. 

3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, an schwarz 3 „ „ 7.50 Kloſterhof Nr. 3. 

3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz. „ 11.80 


Neueste Konstruktionen. 


Leute, welehen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon eind, wo Patent- v Y D fr 3 
sie ihr Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier Schnellröster N. uns rele 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit „Probat‘, N.. Patent- 
geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — selbst- . — Kngelbrenner 


welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. 
Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 
und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten, 


II. Ammerbacher,* Tuchversand xeschäft, Aug 


sburg 


entleerend, y mit Exhaustor- 
unter steter ö 7 kühlung. 
Ventilation ſie gr 
mittelst 
Exlhaustor a — gan Patent- 
dunstfre 1 
röstend Gas-Kaffee 


Er TEE aan an c9 und . 
4 - dunstfrei brenner 
10 Elle 
; 9 kühlend. 6 in Grössen von 
Erfol Uhrmacher, S N | ee e 
früh . ie .d. Schnellröster für st Maschinen- | 
5 früher Langebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, Handbetrieb. — 2 — E 
haben Annoncen unbeding empfiehlt jetzt 5 großes Lager aller Arten Uhren A ne A betrieb: 


® Langjährige, bekannte Speeinlität: @ 


RR zu außerordentlich billigen Preiſen unter mehrjähriger 


N g wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen rautie: N T R 5 000 ac — — 2 e Inka. 
7 1 \ e 7 3 5 3 . 5 5 5 959240 eber 7 Stüc geliefert. } 
aulliget Farin dad Ann a e eee "Emmericher Maschinen us.v. we 
und et zum Abdruck gelangen, Dem Silb. Ancre⸗ 5 0 load ed 1 20, Emmericher Maschinen ahrik und 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- „ Cylind.⸗ „ ehe ehe e : Fe 
. rather in allen Fragen zu sein, welche sich ; „ Dauiene „ 6 35% „% „% 12 Eisen 8 2 Emmerich. 
A auf Ablussung und Ausstattung der Annoncen. \ ; Stahl⸗ „ „ i 8 N na 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die Nickel⸗Cylind.⸗ „ 2 % 6—50.— 
= je unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher Regulateure N A 14.— 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- Salon⸗Hängeuhren „ 
wünschte lu formation sowie Kostenanschläge und Hausuhren E 100 
Zeltungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. Spezialität: zn —. Talmi⸗ und 
. Nickel⸗Ketten. 
Annoncen - Expedition Rudolf Mosse v Reparaturen 178 Uhren jeder Art werden 
eur | illi ompt ausgeführt. 
Berlin SW. , Central-Bureau. eee 3 


In Stettin vertreten durch MI. F. Lund 
herg, Pülitzerstrasse 95. EEE ENTSTEHEN 
Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ansgerüſtet von % 5, — an. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen⸗ oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckeufries, 


f f © 8 l 8 garautirt echtfarbig, prima Waare, 
| ® ß 4 a Wil he 1 II Sh © F 1 offerirt billigſt | 15 


1 eee a .dolph Goldschmidt, 
44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 3 1 250 0 Baujahr, 
Vornehme, ruhige Lage, Komfortable Zfinmer. Im neuen Bädeker mit einem * und Neue Königstr. 1. Fernſprecher 325. 


(u Wolkenhauer, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaifers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weintar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schſverfn. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 
MNolkenhauer's Lehrer-Instru- 


Speeialität: mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— nm und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


!!!.. — — 


dem Prädikat aute Küche aufgeführt. Franz Wollbortn, Hotelier. 
— Le ee era r — 


ui Dank! af 


Meine Frau wurde von ihrem, ſchon ſeit mehreren 
Jahren beſtehenden Nervenleiden, wie Kopfſchmerzen, 


| Olngenieurschule Tœleliau, 
ö (Königreich Sachsen.) 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subrention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Huminel, Ingenieure. 
5 Auskft. u. Prosp. kostenlos, ee 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ 


u) 


8 


Fr PER 25 ö 55 5 2 * Magendrücken, Brechreiz, Kreuzſchmerzen, Huſten u. Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 
5 a i ee Te Hrn. N 1 Meer Ti \ j EN a 7 
N 2} ‚ N nen, „peslalbebanbfung nervöjer Leiden, un- Das von der Hof-Bianpforte-Fabrif von G. Welkenhauer zu Stil, für — 

Mit dem heutigen Tage beginnt der Ausſtoß meines enen, Savariaring a, dem meine Fran ihr Leiden e das Großherzogliche Schullehrer-Seminar zu Weimar gelieferte Piauiuo habe ich ſelbſt Er 

1 b sehrifttieh miltcitte, murder Zet vollkommen e gespielt und geprüft uud daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton it 4 

Be .® bereit, weshalb wir unsern herätichfte Dan hierdurch. weich, geſangreich und voll: die Spiclart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen f 

10 5 1 7 „ 1 —— 9 — raten. dbobeuswerthen Eigenschaften dieser Pianoforte meine Anerkennung ausſreche. bi 

® C | Ee E S e jeton * —̃— N i Acker date, Jm APR, ee 

1 ) auch zu versuchen fer. j ; i 

- ‘ g vr nz ih „Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abwefenheit auf's Neue beſuchte und dabei 3 

E z 2 „ nen ie 1 — w 8 di see an Beten reg zu = 

2 Ho 1 3 D. Schlo mann n eſichtigen, freut es mich, die weſeutlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwun 2 

g in Flaſchen und Gebinden, 5 en ee ö w Frau. dfeſes „ welche daſſelbe im Laufe der Zeit e * welche dasselbe Ei; 

x ec utve 1 Set: K ͤ ˙ IHRE 5 . damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ‚Stellen, a 

> 30 Flaſchen mit Pa el 8 rſch uß fr el . aus 12551 ff nid An „ Leimen: zu lerneu. (ine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 3 

* i ö für 3,00 Mark, 4 Dres fer f fi aretf enfahrik ir 1 Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 1 

> \ 790085 } IN in IR: Jutereſſe ſein. a ER 

3 ; | ' 8 * \ N Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 2 

8 2 ＋ AR | N : fand, kennen 1 ſi . des To ichhei äßigteit der 5 

5 ! } } N un 5 ; ür die Wiz da „ zu lernen, zeichnen ſich durch Größe de nes. Weichheit, Gleichmäßigkeit der 9 
ne N Wi m j ee en DR Sa N Regiſter und leichte e aus und nehute ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 

= 14 a 5 J 9 tüchtige, bei der Kundſchaft gut eingeführte a beſonders hervorzuheben. Dr. Hans von Bülow. 
IE Vertreter. | 


„Invalidendank“, Dresden, erbeten. 


EL. Arndt. j Tel. 909. 5 Offerten mit Referenzen sub A. G. ses) = 2 


8,10 [br. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 92, 0 0 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 
4.50 1 a 


Credit⸗ „ 344.50 , e u I, 


Oeſterr. Credit 
Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
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Be Oasen, Maſch. St. 
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